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Berlin, tzom 22 Julius. 
Bey dem Elchmannschen Infantericregi-

menie, ist der Capttain, Herr Zur Megere, 
Major geworden; der Stabskapitain^ Herr 
von Echlotheim, hat eins vacante Compagnie 
erhalten; der Premierlieutenant/ Herr von 
Birkhahn, istzum Stabskapitain, derSccon-
del̂ eutenant, Herr von Scheel, zum Premier? 
licutnant, der Fähnrich, Herr von Wmffm, 
zum Secondclleutenant, und der Freycorpo? 
ral, Herr Schmidt zum Fähnrich avancit t. 

Aus Potsdam veruimt man daß drsSonu-
tages Ee- Majestat, der König, von Charlot¬ 
tenburg auf dem neuen Schlosse bey Sans 
Goucis eingetroffen; woselbst des Dienstags 
Ihre König! Hoheiten, der Prinz und die 
Prinzcßin von Preussen, die Vrinzeßin Ama-
lia, die Frau Landgrafin von Hesfen-Danu-
ßadt,Hochfurstl. Durch^imgleichen desPrin¬ 
zen Heinrich und Ferdinand König!. Hohei¬ 
ten, angelanget sind, und von Hschstdenftlben 

aufs zärtlichste empfangen worden. Des 
folgenden 3ages Mittags ist bey Sr . Majes? 
siä', dem Könige, an z prachtig servirten Ta¬ 
feln gcspeiset wol dm; undWends hat dieKö^ 
niqliche Kapelle ew Oratorium von dem bes 
rühmten Hass': 6Iil^IleZrilual cgivario, de? 
tittclt aufgeführet. 

Am Donnerstage des Abends wurde dle 
Leiche der Wohl igen Frau Generalin von 
Münchau Exccllenz, Standesmäßig ln der 
Garnifontii che zur Erden bestattet. 

Potsdam, vom 21 I u l i l . 
Gestern machte der hiesige Adel beyderley 

Geschlechts bey den Hohen Herrschaften auf 
dHn nulenPalatsihreCour. DebNachmit¬ 
tags warotie Flanjösische Tragödie, ^c in i -
äarc, aufg führet Abends ward an verschie? 
denen T"si1n souplrt und hierauf ein grosser 
Ball en Masgue erssnet und his m die Nacht 
fortgesttzet^ 



Wien, vom 12 Jul i i . 
Vorgestern ist mit einem Courler aus Con-

stantlnopel die Nachricht hier angelangt, daß 
der Kayserl. König!. Internüntius, Herr von 
Brognard, am 22 Iunt t das Zeitliche mit dem 
Ewigen verwechselt hat, und den folgenden 
2?sten zur Erde bestattet worden ist. Er ist 
nur wenige Tage bettlagrig gewesen, und da¬ 
her wieder alles Vermuthen gestorben. Sein 
Sekretair, Herr Herrich, verbleibt indessen 
Charge d'Affaires/ bis von dem hiesigen Hofe 

, ein anderer an die Stelle des verstorbenenIn-
ternuntii bey der Pforte angelangt seyn wird. 
Uebrigens melden die Berichte aus Constan-
tinepchdaß der Rußisch-Kayserliche Minister, 
Herr Obreskow, so mit allen den Eeinigen 
schon vor 2 Monaten von bort abgehen sollen, 
sich noch daselbst befindet, und des ihm von 
dem Großvezier geschehenen Versprechens 
ungeachtet keine Passe zur Abreise erhalten 
kan, obgleich von einigen fremden Ministers 
selbst dieserwegen Ansuchung geschehen, und 
auf das gegebene Wort sich bezogen worden. 
Bey diesem Aufenthalte scheint man, heißt es, 
l^ine andere Absichtenzu haben, als daß,wenn 
Während dem Kriege etwa einige von den vor¬ 
nehmen Türken in die Rußische Gefangen¬ 
schaft gerathen sollten, man auf diesem Falle 
fteye Hand behalten möchte. Uebrigens sol¬ 
len immer noch mehr Völker aus Asien und 
andern Orten im Anmärsche seyn. Es heißt, 
baß bey der Türtischen Armee die Pest Herr-
fthen, und viele teute wegraffen soll; gleich¬ 
wohl behaupten andere, daß Choczin,Uscha-
kow, und andere Orte mehr bereits von den 
Russen eingenommen worden, welches 
noch sehr unwahrscheinlich zu seyn scheint. 

Gestern wurde das Beylager des Fmsten 
lodkowitzDurchlfeyerlich vollzogen. Es war 
zu Mittage bey der Frau Schwester des Hrn. 
Bräutigams, der Gemahlin des Qberhofmei-
sters, Graftns von Ulefeldt, grosse Tafel, w n -
«uf Abends die Copulatton ebendaselbst vor 
bch gieng. Das hohe Ehepaar wird näch¬ 
stens von hier nach seinen Fürst!. Suchern in 

Böhmen abgehen', woselbst zu verschletMen 
Fesiins schon bereits alle Anstalten gemacht 
worden. 

Rom, vom i Ju l i i . 
Nach der mit der qclvöhnttchen Pracht/voll¬ 

endeten Feyer des Festes der heiligen Apostel 
Petri und Pauli, erhoben sich Se.Päbstliche 
Heiligfeit aus dem Vatican wieder ins Qu i - . 
rinale. 

Gestern hat der Herr Graf von Kaunitz die 
Rückreise nach Neapel, zn seinem ordentlichen 
Gesandschaftsposten angetreten. 

Bey der Beurlaubungsaudienz, welck)e von 
bemeldter des Herrn Grafens von Kaunitz 
Excellenz bey dem Pabst hatte, wurde derselbe 
von Sr . Heiligkeit mit ei»em in Geld gefaßten 
Rosenkranz von Lapis Laznli, und einer Me¬ 
daille von gleichem Metalle beschenkt, auch 
Cr . Excellenz Gefolge zum Fußkusse gelassen. 
Für Se. Majestät den Ksyser, schickten Se. 
Päbstliche Heiligkeit dem Herrn Botschafter 
durch den Herrn Franchi, den Leib des heiligen 
Martirers Clemens, in einem mit rothen At¬ 
las ausgeschlagenen und mit Gold verbräm¬ 
ten Kasten, nebst einer nach Art des Teppichs 
gewebten Cchilderey, den hell. Apostel Pes 
trum vorstellend, mit vergoldeter Rahme und 
davor gefaßten Crystalle, auch zwey Becken 
IFNU5 väi . Für Ih ro Majestät, die Kaysenn 
Königin, den Leid der heil Cündida, Jung¬ 
frau unö Märtyrerin in gleichem verzierten 
Kasten; ein Gemählde von obiger Art, den 
heil. Apostel Paulum vorstellend und gleiche 
Menge FtznusUcj, Se. Excellenz empfiengen 
dicseGeschenke mit sonderbare Danknehmung, 
und verehrten besagtem Prälaten jedesmal 
eine goldene Medaille von ungemeiner Grosse, 
mit dem Brustbilde S r . Majestät bes Kay-
sers auf der einen, und Ihrer Majestät der 
Kayserin, auf der andern Seite gezieret. 

Das Ministerium zu Neapel hatte die Eins 
fünfte einer Abtey der P. P. des Oratorli von 
S.PHilippo Neri e inest her einhalten lassen, 
die bereits auf4oooDucaten betrugen. I n 
diesem Anliegen wendeten die P. P. sich a» 



den Pabst, lauf dessen Vorwort lhmn auch der 
Monarch vo« beyder Slcilien, den Genus er-
ftgter Einkünfte wieder überließe 

Mayland, vom i I u l l i . 
Donnerstags Nachmittags besuchten Se. 

M a M H t das Collegium der spanischen Jung¬ 
frauen und das adcltche Mönchskloster von 
S t . Paul ; Abends das Schauspiel. Am 
Freytage nach denen gewöhnlichen, wie Tages 
zuvor, vollbrachten Verrichtungen, beliebe es 

die Gold- Silber¬ 
und Seiden-Etoff-Fabriquen an ter Porta 
Romana zu besuchen; von dar Eie auch in 
hte Fayance^Fabstk am Vettelliner Thor sich 
begaben; Abends wargrojiesApartementin 
dem Herzoglichen PMast, dabey S-Majestät 
sich mlt Unterredungen vergnügten. Alle 
Zimmer waren so hell erleuchtet wie der Tag, 
und man ward dabey mit den köstlichsten Er¬ 
frischungen bedienet. 

Copenhagen, vom !O Ju l i i . 
So bald, Se. Majestät, derKönig, am 8. 

dieses, Vormittags, von der Ankunft Sr . Kö¬ 
nig!. Hoheit, des Herzogs von Glöucester, mit 
einem Courier benachrichtiget waren, sende¬ 
ten Allerhöchstdieselbe DeroOberhofmarschall 
pon Friderichsberg nach Dragöe ab, in beyder 
reglerenden König!. Majestäten Namen, Se. 
Königl. Hoheit zu compllmentiren, wornebst 
auch unverzüglich ein Königl. Staatswagen 
für den Herzog selbst, und ein anderer Wagen 
für desselben Cavallers, abgeschickt wurden, 
dieselben nach Friderichsberg abzuholen, wo¬ 
selbst Se. Ksntgl. Hoheit des Nachmittags 
um z Uhr bl'l) allem Wohl anlangten. Nach 
einer zärtlichen Begrüssung, die von Seiten 
Ih ro Majestäten aus den Schloß enstern, und 
oon S r . Königl. Hohe-t aus dem Wagen, als 
Se. Königliche Hoheit noch etwas von dem 
Schlosse entfernet waren,ihren Anfang nahm, 
speiseten Aller- und Höchstdieselben zusam¬ 
men im Cablnet; und für die Danischen Ca-
valiers sowol, als für die Englischen, ward 
eine prächtige Warschallstasel gegeben. 

Gestern wa»n Ee< Könlgl. Hoheit, der 

Herzog von Gloucesier, wieder bey I h « «gl«K 
renoen Könlgl. Majestäten, Mit tags auf Frt^ 
t erichsberg, und Abends auf Charlottenlunh 
zur Tafel; und in der Zwischenzeit dieser Ta¬ 
feln, belebten Ih ro Majestäten und Se .Ks-
nigl. Hoheit, einige Zeit in dem Frlderichsben 
ger Garten m spatziren, und dadurch die Seh^ 
begierde eines dahin gekommenen Zahlreich« 
Pudliciz^ vergnügen. 

Hcutt istbeyHöchllgedachten Herzogs Kö< 
nigl. Hoheit, aufChristiansburg, wo Selbige 
verschiedene Zimmer bezogen haben, grosse 
Cour gewesen, nach welcher Höchstdieselbe sich 
wieder nach dem Königl Hofe auf Friede-
richsberg zur Mittagstafel erhoben haben. 

Wie vel lautet, erwarten Ih ro Majestät, 
die Königin Sophia Magdalena, morgen das 
Hergnug(N,Ihro Majestäten undSe. König!« 
Hoheit, den Herzog, auf Hirschholm zu Gaste 
dep sich zu haben, und etliche Tage zu bes 
halten. 

Vermischte Nachrichten. 
Die neue französische Regierung der I m 

sel Corsika, läßt sich den Anbau und dteAuft 
nähme des Handlungswesen sthr angelegen 
seyn: Zu Corte haben sich bereits verschieden« 
Handelsleute ansäßig gemacht. Die Tauben 
von Borteghe sind um mehrers als doppelt so 
hoch im Pretßs gestiegen. Woftrne die Nati¬ 
onalen nicht ihr Land bearbeiten, sost es ihnen 
genommen und für Rechnung des Königs an-
gebauet werden; auch trachtet man dieSchu-
len und die Universitäten in besseren Stand 
zu bringen. 

Der Kaiser!. Cordon in Siebenbärgen läuft 
von dem Vu kanpasse um dte Wallachtsche und 
Moldauische Gränze bis an dle Marwaros i» 
einer Linie von 126 Stunden fort. Der Gene¬ 
ral, GrafOdonell, <omman.irtselbigen, und 
ist in dessen Besichtigung begriffen. I n Un¬ 
garn fängt der Kaiser! Cordon an, wo der Sie¬ 
benbürgische aufhört, und läuft 146 Stunden 
längs den Karpalen hin, über Iablunka bis 
Iägerndorf; der General kaudsn comman-
dirt denselben. 



Indes prwi^glrt«! Verlegers dlesee Zeitung, Wilhelm Oo?tlkzKom§Duchhanbluns 
tst zuhaben: 

fhilosophia methodo scien îs" prop'na esplanata a P. ßcncdicto Srattkr , pars ima Logiea, 

Merkwürdige G schifte Uncr derühmten Tänzerin und natürlichen Tochter des Herzoas 
von * " , ^Theile, a.d.Ita!kn. 8. Augsb. 769 i35gr. 

Entwurf der bürgerlichen Gesttz: dê  Indcn, N2ch Anleitung der heil. Schrift, von F W F. 
v . W . H . gr8. Kopenhagen und Leidig, 769 zosgr. 

Neue Sammlung einiger Predigten, bifond rs über Evangelia und einige andereT«fte, von 0 . 
Ioh.Attdr.Cramer, lOlerThkj!, gr Z. Kopenh. 769 2ss sgr. 

Nachdem aa inltlHnngm des Grüben Wtl )cim von Areo deßen ^on dem Carl Wilhelm von 
Gtoscherkaufcfs, imBreslauisHen Furst̂ nchulnebelegmes Gut Benckwiz gerichtlch aufge¬ 
bothen , und zu dem Ende von der Ksnfg!. Oberamtsrcgierung hieftlbsi perz)ublica pioclamara 
alle diejenigen, so daran eln Recht und Anspruch zu haben vermey nen ^clcmwnc cnn cr und 
befehliget worden, in einer Feit von FsröiffWochm, vom untengesezlen Dato anzuzählen, 
solche aäa^a anzuzeigen, auchindemieztmiermino denizOctod. a. c. auf dem Obcramte 
hiestlbstvoreweezu dnnEn33Niedergtstzten c()mmi8ssnn Persönliä) oder durch hierzu gehö¬ 
rig Bevollmächtigte NachmittsB um ?. Uhr zu erscheinen, ihre rermeyntliche Rechte und 
Ansprüche aä prorocollu^ anzumelden, deren luNiffcmionc«; durch Oi-ißinal-lnürumeinii - ot er 
auf andre rechtsgültige Weise beyzubringen; und zwar mtter Androhung der pi^cwiwn^ 
Auferlegung eines ewig n Stillschweigens und von Amts wegen zu verfügende Löschung der 
«twa auf besagtes Gui Benkwiz noch vermertt stchenden^on^n^Posten in den Grund^Bü-
chern: a ŝ wird dieses denjenigen, denen daran gelsgm ist, hiermit öffentlich bekannt gemacht, 
Breslau den zten I^ l i i 1769. . ^ ^ ^ ^ H l 5 ! ^ ^ ^ ^ ^ 

^VorU^ Hochlöbl. Oberamtsregkrang aühier zu Breslau wird aufsnttaV^ der'Helena 
Petschw geb StMerin aus Biankenau im 'kres! Crelße, Herrn böetich VON ihr entwichener 
Ehemann Thomas Petsch?, ehemälig<r Kusqueticr bcy önn 0OnSazenm3nschen Freyhataillsn 
aus Ungarn gebürtig, hisrdurck cktirct und yorgeladen, a dato binnen 12 Wochen, nemlich den 
29May, zoIunit und m ^ermino uKimo H^eiLmwiio den ZI Juli i des I76ysten Jahres 
sich in Person zu gestellen, dastlbst von stiner EntweichnnZ Rkds und Antwort zu geben, daeübkr 
mit der Klägerin rechtlich zu verfahren, in dessen Entstehung aber zu sewärtiZm/daß das Band-
der Ehe zwischen ihr und ihm in comnmacw'm wirb Ottrennet, und desselben sich anderweitig zu 
verheyrathen vergönnet werden. Wornach sich derse.iüe also zls achten hat. Breslau, den s i 
April 1769. ^ 

^ A ^ ' ^ H t c o ^y^h hierdurw bekann."gnn2ch5^ daß d:c dem Carl LudwlKJoseph Freys 
hsrrn von Kalckreuth und Doltzig zugehörige im Schweidllitzischen Creißs beiegene Güther 
Rosenthal und Msrschelwitz, welche nach AdMg der daraufh^^^ auf64"c>9 Rthl. 
I^sgr.gewmdiget worden, vsn7Aprll c. a< binnen 9 Monathen und zwar in "l^mino uitimo 
öc pei omrono den 2ten Januar des i^oten Jahres bey der hiesigen König!. Orberamtsregie-
rung öffentlich werden fubhastiret und feil gebothen werden. Es werden demnach alle und 
jede, welche diese Güther zu besitzen Fähigkeit und Mittel haben, hierdurch cltiret und vorgela¬ 
den, tn schon erwähntem peremtorischen Termino den 2 Jan. des 1 hosten Jahres vor die hler^ 
zu angeordnete König! Oberantts-Colnmißion an gewöhnlicher Oberamtsstelle <n Person,oder 
durch gnugsam bevollmächtigte und unterrlchtttt Anwalde sich einzufinden, ihr Gebot zu thun, 



und hieraufzu gewärtigen, daß oberwähnte Güther bem Mkistdi3tendell werben MkschfggM 
werden. Breslau den l o März l769. K< Preuß. Brcs!. Oberamtsregierul?6-

D5m Pudl co wird hierdurch bekannt gemacht, daß die voll 
Relbnitz stfteim resp. Bolkenhüyn und Striegauischen Creiße Schweidwtzjschen Fürstenthüms 

Ober-St^notvitz, davon das erste nach Abzug der 
dar^ufhaftenden Lasten auf 60372 Rthl. 2 ; sgr.4d'. das zweyte auf2795z R5hl. 21 sgr. ge-
würdiget worden, vom 2 Jan. a.f. binnen y Monaten, und zwar Wle^lninouKiinoH-peletn. 
winden l 8 Sept. des instehenden 3769^» Jahres bey der htefigen König! Oberanttsregie-
rung öffentlich werden subbastiret und feil geboten werden. Es werden demnach aLe und jede, 
welche diese Güther zu besitzen Fähigkeit und Mittel haben, hierdurch cülret und vorgeladen, k l 
schon erwähntem peremtonschen Termwo den 18 Sept. des instehenben 3 7 6 9 ^ Iahrcs früh 
um y Uhr an gewöhlüicher Oberamtssielle in Person, odcr durch genugjam bevollmächtigte, 
und unterrichtete Anwalde sich einzufinden, ihr Gebot und zwar auf jedes bieftr ln gar feinet 
conn^xwn stehenden Güther beftnders zu thun, und darauf zu genareigen, daßoberwähnte 
Güther demMeiiidiethenden werden zugescklaKMwsrden Bresw^den9Dec.l768. 

Dem V u b l i c ^ N r ^ ^ n r c h bekannt gemacht, daß die Kahlischen B^r thelsdl r f t^G^ 
Her, davon das ritterliche Lehngnch Bertheisdorf, nebst Bcber-Ullersdorfim Hirschbergischen, 
die Guther Riemendorf, Neulunhle und Tschischdorf aber im Löweubergischen Ereiße belege^ 
welche nach Abzug der darauf haftenden Lasten, auf7Z255Rt?.22sgr. m äumm^gewördiget 
worden, vom loApr l l c. binnen 9 Monaten, und zwar in i^nnina ulämo H peremrono den^ 
Jan. des 3?7Osten Jahres bey der hiesigen König! Oberannsregierung öffentlich werden subs 
hai?iret und feil geboten werden. Es werden dsnmach alleund jede, welche dieft benannte Gü-
eher zu besitzen Fähigkeit und Mittel haben, hierdurch c i t tMMd vorgeladen, in sthon erwähn¬ 
tem perenltorischen Termino den 6 Ian.des 177osten Jahres vor die hierzu angeordneteKsnigl 
Oberamts-Comnnßwn an gewöhnlicher Obsramtsstelle in Person, ober durch genugsam be¬ 
vollmächtigte und unterrichtete Anwalde flch.cinzufmden, ihr Gebot zu thun, und hieraufzu ge¬ 
wartigen, daß oberwähnle Güthsr dem Me ssbikthenden werden zugeschlagen werden. Bres? 
lau, den 10 Mqr l i i 1769 ̂  ^«^^5^^^^^^^555^W^ung. 

Dem Publlco wird hierdurch dclanntgemacht, daßdäs imSaMeidnitzW 
thumvund Sttiegauischkn Creyße gelMne oon LakowSkMe Erblehn-Ritterguth Ober, 

sysgr. lOd'. gewürdigkt worden, den 6 F-br. r.a. an, binnen 9 Monaten und zwar i t t^eimin^ 
ulrilno H perömmrio den i6Oct. dieses Jahres, beyder hicfigen Königl. Obcramts'Regierung 
öffentlich wird Kibdaüiret und feil geboten werden. Es wer^m demnach al)e und jede, welche 
dieses Gut zu besitzen Fähigkeit und Mt te ; haben, hierdurch ciliret und vorgeladen, in schon .er-
wehnten peremtonschen Termins den 16 Oct d ests Jahres vor die hierzu angeordnete Köntgl. 
Oberamts Commlßion an gewöhnlicher Oberamts>Ste3e in Person, oderd^ genugsam bê  
vollmächtlgte und unterrichtete Anwalde sich einzufinden, ihr Gebot zu thun, und hieraufzu ge^ 
wattigen, daß oberwchntes G t de,n Mkisibietenden werde zugeschlagen werden. Bresla» 
den 20 Jan. 1769^ Konig!. Preuß. Bresl Dberantt^Regierung. ^ 
" " Den: Publlco wir^hserdmH b e k a ^ n ^ das dem Carl Joseph von Hubendsrf 

zugehörige Gut Schöneiche, wie auck̂  Vsrwcrt Hubendorf und Antheil im Bruch im Neu-
märkschcn Crelße, welches nach Abzug der daraufhaftenden Lasten auf«0317 Rthl. 2z sg. y hl. 
stwürdiget worden/ a dato binnen 9 Monden, und zwar m tcrmmv uitimo H^eremwlio den 



»5 Aug. des mit Gott t« erwartenden l 76ysten Jahres bey der hiesigen Kömgl. Hochlöl lichen 
OberamOreglerung öffentlich wird subhaftirt und feilgeboten werben. Es werden demnach 
«lle und jede, welche sothanes Guth und dessen Perlinentien zu besitzen Fähigkeit und Mittel ha^ 

^ ben> hierdurch cltirel und vorgeladen, in schon erwähntem peremtorischen Termine den 2 l Aug. 
ermüdeten Iahreg vor die hierzu angeordnete Ksnigl. Obecamts-Comm'ßion an gewöhnlicher 
OberamtssteLe in Person, oder durch genugsam bevollmächtigte und unterrichtete A n w a l t sich 
einzufinden, ihr Geboth zu thun, und hieraufzu gewärtigen, daß sberwähntts Guth Schöneiche 
dem Meistbietenden wird zugeschlagen werden. Breslau, den 4 

Se. allergnädigstcr Herr, lassen allen und zedenp 
welche von des allhiesigen Schutz-Juden Scheu H^ntschclEffectm und Habseligkeiten e was 
ln ihren Händen, Gewahrsam oder Verwaltung huben, ohngeachtttcs ihnen von demstlbea 
verpfändet, oder von ihm selbst oder von jemand anders an desseusiatt zur Verwakrung hinge¬ 
geben, vder auch sonst aufirgenb eine andere Weiss zugebracht worden, desgleichen denjenigen, 
welche etwas von den Gütern des gedachten Juden hier oder anderwärrs mtt Arrest beschlagen 
lassen, so wie auch denen, welche demselben nwasan Geld oter Waaren zu zahlen und ob u lw 
fern schuldig, hierdurch anbefehlen, solches alles, ohngeachtet einiger habenden ^ompenlänc^ 
ober piz'tcnlwn bey Verlust ihres Rechts und nach Befinden, nachdrücklicher Bestrafung, in-
nechalb 4 Wochen, a dato,bey der hiesigen Oberamksregisrung schriftlich und mtt eigner Hand 
»ä acta anzuzeigen und ohne derselben Vorwissen niemandennwas davon verabfolgen zu lassen. 
Wornach sich also eln jeder zu achten hat. G loga^ dsn 27 Ma.) 1769. 

Dem Publico wird hierdurch von der König!. Oberamtsregierung Hieselbst bekannt ge¬ 
macht: daß über das Vermögen des I o h . Fr. Grantle zu Raubten aä inliamiam wrschiedener 
seiner lUreäiwl UM unter heutigem ägw doncm-lus eröfnet und rermil^us aä ll^uiäl-lnäum H în» 
Kißcanäum Pl-Xtenla au fden i iSep t a.c. anberaumet worden; warmenhcro alle und jede, 
welche an das Vermögen des gedachten Grantke einigen Anspruch ex quocunque cüpice zu ha¬ 
ben vermeynen, eäiÄaliter ^ peremwne citirer werden, gedachten Tagss vor dem ernannten 
l.iquiclar!on5 ciommillärio Obersmtsrath Schwarzenberger sich einzufinden, ihre Forderung 
gen zu Il^uläiien Mtd gebührend zu juttjücii en, auch hierauf eines rechtlichen Erkenntnjßes so¬ 
wohl super l^m'mtare als ^rionrare ihrer Forderungen, aussenbleibenden Fa lles aber zu gewärs 
tigen, daß fie pro pl ircluliz werden geachtet, und mit Auflegung eines ewigen Stillschweigens 
aklgssaconcmluz abgewiesen werden Glogauden25Iunii 1769. ,._^«..,.« 

Nachdem der Glogauische Schutzzude Moses Esaias aä Ogonem bcmoiuln j>iovockor 
hat, so wlrd allen und jeden bey nahmhafter Strafe hiermit anbefohlen, alles was dem Falliten 
zngehsret, und dieselben in Händen, Gewahrsam oder Verwaltung haben, ohngeachtet ihnen 
dasselbe verpfändet, hingeleget, oder zu verwahren gegeben worden, bey Strafe des Verlustes 
ihres Rechts, bey der König!. G!ogauschen Oberamtsregierung binnen 4 Wochen anzuzeigen, 
und davon an niemanden, ohne desselben Vorwissen, etwas verabfolgen zu lassen. Glogau, 
deu5Iull! 176c). ^ 

Vor die König!. Obesschles. Oberamtsregierung werden aä inüamiam des von Ltchnows-
kyschen ContraäiÄoriz Hofrath Kufka alle diejenigen, so die in cnäam verfallene v. Lichnowsfy-
fthe im CoselerCrelß belegene und zusammen 6 ,^4153; Rtht. i o G r . gerichtlich gewürdigte 
Güther Gros-Elgoth, Chrost und Kiein-Elgoth zu erstehen belieben und zu besitzen rie Fähigkeit 
haben möchten, nochmals pn cmwrie auf den 4 Sept. 2 c. vorgeladen, um ihr Geboth zu thun, 
und dieZuschlagunz an den Melftbiethenden zu gewärtigen. Brieg, den 3 May 1769. 



Vor die Ksnigl. Oberschles.Oberamtsreglerung werden aä insssmizm dksGeckst.o.Bul's» 
baufenscken ^riedländer coinlacliSori« Hofrath Raupach, alle dlchnigen, so die dem in criäat« 
verfallenen N^oiaus Wilhelm Grafen von Burghausen gehörige, im Oppel- und resp.Falken-
beraschen Creißbelegene undauf izo^zzRthlzGr. gerichtlich gewürdigte Herrschaft Friede 
land m erstehen belieben und zu b sitzen Fähigkeit haben, «ä^erm. dmi4Aug. izNo.a c.und 
i.erclnrone den 12 Febr. 1770 vorgeladen, um ihr Gebot zuthun, und die Zuschlagung an den 
Meistbi'th'nl'en zu gewärtigen. Brlsa, den 28 April 1769. ^ ^ 
" VörbteKö ugl. Ooerschlrs. Oberamtsregierung werden alle diejenigen, so oaS un Coseler 

Creiß beleaene Ancheilguth Koste, welches das Oberglogauer Minoriten-Convent von den 
von Marcklowstyschen Erben an sich zu bringen gemeyntt gewesen, so wie es auf 5688 Fl . ge¬ 
richtlich abgeschätzet, zu kauffen belieten und Fähigkeit haben mochten,voraeladen,um inTerm. 
den 12 Iun», i ^ Sept. und i Z Dec c. ihr Gebot zu thun, und in 1«-m. ulcimo die Zuschlagung 
«n den M?istbiechenden <u aewärt ia^^BnegdmS März 1769. 

Vor dl< Ko iig>. Oöerschi s Oderamtsregierung werden »ä inliantiam r>5ci die ohne die 
Königl. allerhöchste l'ermnslnn auss« Landes und resp. in Kalserl. Ksnigl. Militatrdienste ge, 
gangene Schlesisihe kandeskinber, i)der Ioh von?'lumencton aus Dobersdorf, 2) der I c h . 
Earl von Sul'kowsty und 3) der C«rl Tschesch, vorgeladen, um binnen y Menaten,p«, emrslis 
aber den zn April 1770 in P?rso» zu erscheinen, wegen ihres Anstretens Red und Antwort zu 
geben, und sodann richterliches Erkenntniß, im Ausbleibungsfall aber zu gewärtigen, daß fte 
ihres etwanize» Vermögens fürverlustig uudzu Erlangung einiger Erbschaft für unfähig wer¬ 
den erkläret werden. Btleg d m ^ ^ M t ^ ? ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ 

Oie'Dresl. Stadtgericht« ciuren und laden den von hier Schulden wegen entwichenen 
bürg'rl.Tab.-cksfaöricanten Carolo Targa, hierdurch pel cmtone,daß er binnen einer l2ws-
chentlichen Frist, besonders aber dm 12 Oct. a. c. in Person erscheinen, von ftmem Austrit und 
Gebühren, mit senen und fremden Vermögen gehörig Red Md Antwort geben, oder bey fex« 

solle, daß vermsge coä . ^ . i v . 
9<§. i 6 i und des neuern Banqueroutier-Edicts, gegen ihn mit der Strafe eines vorseHlichen 
nnd nntthwiüMn Banqueroutiers werde verfahren, er von Zeit selnes Austritts vor infam 
geachtet, und sein Name an den Galgen werde geschlagen, und wie sslches geschehen, durch die 
sffeMchen Z ltungen bekannt gemacht werden. Breslau, den 2oIunil^769. ^ ^ 

D7e"Bresl7Stadtg??sHte cittren eäiaaliter den von hier gebärtig und seit 23 Jahren ab¬ 
Weser den Fleischerknecht, Franz Reimonn, oder desselben unbekannte Erbes-Interessenttn,ober 
sonstig?« Prätendenten, hiermitp-renucn«, den 20 April 2.5. an gewöhnlicherGerlchtsställe 
gebührend zu erscheinen,oder lmNachbletbungsfall zu gewärtigen,daß derselbe vermögeKönigl. 
Edicts, von, 27 Oct. 176z. sodann pr» monua werde erkläret, und dessen unbekannte Erben, 
und übrige Interessenten pl-ec!uäiiet, wie auch sein hiesiges Vermögen dessen nächsten Ander-
Wandt«« werde verabfolget werden. Breslau den 27 Juli i 1769. 

Dt« Bresl. Stadtgerichte machen hierdurch bekannt, daß dm 21 I M , 22 Sept. und 24 
Nov. zu I.icitaüonli'erminen wegen öffentlichen Verkauf der Ioh. Gottlieb Runglschen Ein? 
zelungsgerechtigkeit, welche auf 725 Rthl. schwer Cour. gewurdlget, anßeraumet wordc», 
«ornach sich Kauflustige zu achten babeu, Breslau den i4Aprtl 1769. 

Vor die Stadtgerichte der Ksnigl. Haupt-und Residenzstadt Breslau wird der vor 10 
Jahren ben 5en Olmützer Ueberfall als Marchuetenter verschollene Ioh . George Altmann »ll 
«lientwn seines Eheweibes Maria Elis. Altmannln, hierdurch lltiret, hinnen yMmaten, w m 



s M a y a« t. au gerechnet/den 3 i Ju l i i , 2? Oct. und zwar in teimino ulrimo H peremlono den 
i ^ Januar des mlt Gott anzufangenden i77osten I chres, l ls er noch am Leben, ganz ohn-
fehlbar persönlich zu erscheinen, wwrigenfaiS aber za gewärtigen, daßerpromonuoäeclarnec 
werden wird. Sign. Breslau den 1 May 1769. ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ 

Die BreslTStädtzsrichte den aus Breslau 
abwesenden Barbie? gesellen, Carl Daniel Höllmann, oder desselben unbekannte Erben, sammt 
simsti^en Prätendenten hi^rm t z^enlwrie den 16Mattn 1770 V'lrechterFrühze.tbeyobbe-
meldetsn Sladtgerichten gebührend zu erscheinen, oder im Nachdleidungsfall zu gewärtigen, 
daß derselbe ocrmZge ^önigl< Edicts vom 27 O e. 1 763. sodann pro morwo werde erkläret,unb 

^^enäemen^HcIu6iict, wie auch sein hiesiges Ver¬ 
mögen dessen Halb GeschwWr verabfolget tmrdw .^^es l IU , den 9 Juni! 1769. 

^Dis Bresl^S^adtgerichce czcireu üen seit Anno 1759. 22N hier abwesenienLazareths 
Commissmum Ioh. Gotllieb Seidei, odir dessen etwanige eheliche Letbss^Erben, hierdurch 

5770. w ordentlicher Gsrtchtssiells zu erscheinen, oder zu gewärtigen^ 
daß sie alsdenn zno moi ruiz äeclarnr, und ft'n annoch zu fordern habendes Vermögen seinen 
Geschwistern zuerkannt und verabfolget werbe. soL. Wsrnach sich zu achten. Breslau den 
2! April 1769. ^ ^ 

Die Stadtgerichte der König! Haupt- und Residenzstadt Breslau, machen bekannt; daß 
zu^ernunis licitanoniz auf den voluörüi-ic zu subküN^ 
fchen zur Fecktfchuls genannten prwtiegirten pohlntscken Gasthof, und resp. PuMar-Fundum, 
welcher aufhtestger Carlsqasse lud N0.72H gelegenen, und nebstZugehör au fz^zz Rthlr. 
3 Gr. schwer Currant, gerichtlich abgeschätzet M, der i4Mar t . 6 I u n . und 5 Sept. 1769 anbe¬ 
raumst worden, an welchen sich Kauflustige Vormittags um t o Uhr, bey ordentlichem Stadt-
Gecichts-S- ßion zu melden,ihre Gebote in Courrantäe Anuo 1764 abzulegen, undin ^oimino 
ult. nach Beschaffenheit der Umstände, 
bW. Breslau den 4 Nov. 1768^ „._^ «__ 

Die B r ^ S ^ ^ e r W ? " l M l c h m hierdurch ^ekannt,daß gämüantiamD^reä. d^sbsm weyl. 
I oh Sam. Andreas Bürger und Golbarbeiter allh'e5, zugehörig gewesene, aufder hnstgen 
Albrechtsgasse gelegene, zum Paimbaum genannte und mlt No. 1.744. bezeichnete Haus off nt-
lich feilgeboten werden soll, und hierzu term. licuZr. lapfden 7 Juli, 12 Pept. und 3 ücov c an¬ 
beraumet worden, an welchem sich kauflustige bey den ordentiichen 565<wnen deshalb liciranäo 
^ ^ b e n k o ^ n e ^ 

Die Bresk Stadtgerichts machen bekannt, baß aä inttantjam der Dorothea verw Edbi-
schen, das von Bildhauer Hein w- EbbisH nachgelas¬ 
sene, auf der Mahlergasse sub No. 159 j . belegene ncuerhame und auf 1500 Rthl schwer Cour» 
gewürdigte Haus subhastiret werden soll, und pro tzerm.licnac. derzoMay^ 28Juli und29 
Sept^anberaumet worden. Wornach sich Kauflustige zu ^ ten^^Breslau dkn ^ 4 Feb., 769. 

Dem Publics wird 26 inKanrlam des hiesigen bürgert. Kretschmecs, C ^ 
bürg, hiermit bekannt gemacht, daß zudem öffentlichenVerkaufdesScno^ifchenGal?wireh-
schaftshauses zu den ? Linden genannt und vor allhiesigem Oderthore gelegen, der 2 5 Aug. der 
28 Nov. und 20 Febr. f.a. zuo i^ermino licltänvnjs anberauMtt wpfdG. Wornsch sich Kauf^ 
Wtgeiiu achten. Decretum den 5 May 1769. ^ 

Nach-



Nacktrag no. 87 Mittwochs den 26 I M . no. 1769. 
Demnach Se.Ksnigl. Majestät all«rgnädigst verordnet, daß demschäblichen Anstecken 

der Kinderbl^ttern möglichst vorzubeugen, i ) die Leichen der in Pocken und andern anstecken¬ 
den Krankheilen verstorbenen Personen in dem Sterbehause nicht zur Schau ausgestellt, und 
")dte Graber bey deren Beerdigung noch einmal so tief, als sonst gewöhnlich, gemacht, auch 
^ die Fugen verbärge verpicht werden sollen: als wird solches,um sich darnach auf das aller-
aenaueste zu achten, auch hiesigen Orts hierdurch zu jedermanns Wissenschaft bekannt gemacht, 
wie denn auch dem hiesigen Tischler Mittel, und denen samtl. Todtengräberrn das erforderlich« 
dlesfais aufgegeben worden. Breslau den ? Jul i 1769 K. Pr. Policeydirectorium. 

D:e BreslTStadtgerichte macheahlerourch oemPubl co detannt, daß 2a inNgntiam des 
Ctadtzollamts- und Dep^liiai-Rendantens Gottlieb Fr. Hirsches die Conrad Fr. Wilkingsche 
«m arossen Ringe der aolbnen Krone gegen über sich No. 124 gelegene Parlkrämerbaude nach 
von demselben verführten Pfands-Proceße öffentlich vertauft werden soll, »nd hierzu der l g 
^iuli, l 9 Sept und 17 Nov .« . c. xro I'erminiz Imitation« anberaumet worden. Wornach 
fich Kaufiustige achw,Mnen. Breslau, den 5 May 1769. 
—Me'd ie jmigen, so an den Nachlaß des den 10 Iun i l a. c. vetsiorbenen kkeutenänl Ludwig 

Ernst von Briefen, löbl. von Etechowscken Regiments, einige gegründete Anforderung und 
Rechf, als c « iwrez oder ex quocunque capi« zu haben vermcynen, werben hiermit öffentlich 
uni eäici2!itercitür,aäato binnen SWochen, wovon i4Tage vor den ersten, !4Tagevorden 
lweyten und 14 Tage vor den zten Termin, alft in leiminopr^uälcigli den 28 Aug. a. c. vor 
denen löbl. von Stechowschen Regimentsgerlchten zu erscheinen, ihre Forderungen coram com. 
mizsione zu üquicli, en und rechtlich zu venöcii en; die alsdann nicht gemeldete aber ohnfehlbar 
w aewärtigen, daß mit Ablauf dieses Tages geschlossen, und dieselben, unter Auferlegung eines 
ewlaen Stwschwelgelis von dem Nachlaß des von Briefen pl^eluclut, solcher auch nach I n ¬ 
halt ocssen gerichtlich niedergelegten und den 21 I u n l i publlcirten Testaments, denen Erben 
und leMtgnil verabfolget werden solle. Solches zur Achtung hierdurch bekannt gemacht wird. 
Breslan den 17 Jul i i 1769. Von des von Stechowschen Regimentsgerichten wegen 

v. Schwarz, Obrister und Commandeur. Gulschmidt, Auditeur. 
Däs'Amt der StäbsLandgüther macht hierdurch bekannt, daß des Franz Grshms 

Stelle auf dem Stadtguth Elbing den 19 Aug. c< öffentlich verkauft werden soll. Breslau 
den 18 May 1769. ^ „ . „ _ „ ^ _ _ _ ^ _ ^ _ » ^ . »». -

Bey dem Amte des Färstt. Stlf ts zu S t . Matthias in Breslau sind aä inttantigm crecki-
ton« k vpotkecani ̂ « l mini licitationiz um das aufdem hiesigen Sti f ts Elbing belegend auf 778 
Rthl. gerichtlich taxirte I o h Gottlieb Bartschische Haus mitZubehör aufden i z Map, i 2 I u l i , 
und pelemwne aufden»z Sept. s. anberaumet, worzu Kauflustige hierdurch eingeladen wer-
den. Breslau, ad S t . Matthiam den i o Mart i i 17(9; .__>^^___ 

Bey dem Amte des Färst'l 'Iu-gfräul. Klostergest sts ad S t Ciaram inTreslau stehet 
aufden i z Oct. 1769 I'elmmuz peremtonuzliclt«ioni5 um die Prodellsche mit einen gezlm» 
m<rlen, aper noch nicht völlig ausgebauten Hause versehene Pradelische Brandsteöe, «orzcl 
Kauft und Baulustlg» hiernUtv^geladen^verden^ Breslau ad S t . Clarsm den l 4 Jul i 769. 

" I n ^ n e m Comptoir aufder ssupferschmiedegasse im wilden Mann find von der bisön-
Hers vor dasPublicum vortheilhaft eingerlchtettn zten Königsberger ElassenLotterie Plane 
gratis, Loose zur isten Classe aber pro l Rthl. 12 Gr. 6 pf. zuhaben, auch kan Liebhabern mit 



halben und viertellooft» gedlenet werben, der Preiß v^r ein halbes sooß ist 18 Gr. z psi, vor 
elnQüartloosaber9Gr.Hpf ; welche sich auf die letztere Art zuintereßtrenzedmken, werden 
«rfucht, sichie e h t r i e ^ e M ^ ^ e n ^ B ^ 
^ Cs^ienet hiermit dem Publko zur beliebigen Nachricht daß eins Quantität der besten 
Flintenstelne, beym Kaufmann Sylvtus Wilhelm Schäfer in Breslau auf der Iunkerngaffe 
«m billigen Prelß zu habe» find. . 

Reiß/ den l ö I u n i l 1769. Vor die Fürsiblschöfi. Regierung werben acl i^uamiam der 
Grast. Nurghausischen l^äitornm aä^erminum suk^aüanomz der imNeißischenCreißebe-
leaenen aufHi 22 5 Rthl schwer Courant gewärdigren Güther Bielitz,Lampersdorfund Kaldeck 
alle diejenigen, welche sothane Güther zu kaufen belleben, und Fähigkeit haben möchten, vorge¬ 
laden, um in"lerrnnnz den 2g Sept. 29Dec. c. a. und 29 M 'rtn 1770 :hc Gebot darauf zu 
zhun, und in ̂ Sl mmo Ultimo die Zuschlagung an den Meistbiethenden zu gewartigen. 
^" Das Köntgl. Preuß. Etiftamt ad S t . Hedewtgem zu Brteg citiret hterm!t ebictaliter olle 
diejenigen, so an das ehemalige Martin Königsche nunmehro Geo Schuchlsthe Bauerguth zu 
Kuchern rechtliche Ansprüche zu haben vermeinen, binnen hierund yWochen, undzwarpeiTm-
wne aufden 3 l Auguste, früh um 9 Uhr aä Iiquiäanäum!cr juMsscanäum pt'Ttensa tu!) PNNH 
vr^cwsi H peiperui sslenrü. Stiftsamt '>rlea den 22 I l lm i 1769. 

Fürstenthum, machet bckaunt, da fichtst« 
Kauffer zu daselbstlger sübhastirten Dshlingerischen FreysteLe und DeMirurbar gemeldet, 
daß diese Realität zu verkauften dkr i2i Aug. abermals pro tei mino anberaumet worden, wo 
sich Kauflustige und das we!tere zu gewärtigen haben. 

Hermsborf^ntern Kynassdetsi9 Julii 1769 Von'E. Hochreichsgräfi. von Schaf-
«otsch Kynastschen Gerichtsamt alZhier, werden alle ldiejenlgen, so an des Glaschättdlers und 

- Fabrlcanten in und dessen Vermögen rechtliche Ansprüche 
haben, binnen 12Wochen, und zwar aä^erminum p^emwimm den 14Ott. c Vormittags 
UM H Uhr in hiesiger GevichtssteLe aä li^mäanclum et julilticanäum pi'Ttenla tud pVng Z)ra clul? 
et vei petui Menni hiedurch convocirer, zugleich wird allen denen, welche von den Habseitgkc ten 
NndEffetten des Gottl.HäuSlcrs, etwas ex quocunque jui c ln Händen, Gewahrsam, Verwal¬ 
tung, oder Pfandweise hinter sich haben, oder demselben an Geld oder Sachen schuldig sind, 
angedeutet, binnen 4Wochen solches bey aLhtefigem Amte anzuzeigen, und die hinter sich ha¬ 
benden Sachen zu extradiren, und sodann die Aufrechtshaltung ihres Rechts, wibrtgenfals 
aber zu gewärtigen haben, daß sie ihres daran Habenben Rechts für oee lastig geachtet, die hinter 
ihnen fich befindlichen Sachen vwblcirt, und befundenen Umstanden nach auch Bestrafung un-

^ ^ ^^ 
Burglehn Bogenau, den 29 April 1769. 3um öffentlichen und Gericht!. Verkauf wird 

Aochmalen das Georgs Sobotha oder Sonnabendsche Bauerguth in Bogenan, welches aus 2 
And iviertelHube Äcker besteht, und 989 Rthl. '7sgr. 1 d'. abgeschätzt worden, Terminus auf 
ben 29 Juli c. peremwnV angesetzt, in welchem sich Kauffer vor dem Augustin Näron von Lansl 
genthalschen Gerichtsamte in GroA Sürdlng früh um 9 Uhr melden, ihr Gebot thun und der 
^Huaic2tion gewärtigen können. ___̂ __̂ _̂ _ 

vleft Ztttungen wetden Wöch ntlich dreymal, MottdtagS, Mittwochs und Sonnabends, t» 
B«slap ln w i l h . Gottl icd i>orns Buchhandlung am Ringe, ausgegeben, und 

ßnd auch auf «N«n Ksnigl. Vostämteen zu hsb«n. 


